Elektronik zum Nachschlagen

Als ich durch Zufall Operationsverstärker 1-3 gefunden habe, dachte ich mir man sollte doch so eine Übersicht immer zur Hand haben.

Nun hab ich mich aufgemacht alles was ich so finde eben in ein Word-Dokument zu packen (wegen der weiten Verbreitung und des einfachen druckens).

Nachdem ich alles aus Foren habe hoffe ich das niemand etwas dagegen hat sein Werk hier in irgend einer Form zu bewundern ;)

Falls jemand noch irgend welche kleinen Schaltungen vermisst bitte einfach an wilhe_jo@bulme.at schicken... Schaltungen im Orcad9 oder Eagle4-Format sind immer willkommen .

Ich würde mich freuen wenn ihr mir eure Meinung zu der Sammlung Mitteilen würdet....

In diesem Sinne...

Johann Wilhelm 

Comming Soon:

OP-Grundschaltungen

Letzte Änderungen:

21.9.2002 Version 1

Quellen:

http://www.mikrocontroller.net
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2 Spannungsversorgung

2.1 Linear-Regler

2.1.1 Einfache - Schaltung
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Das ist die einfachste Art sich stabile 5V zu besorgen... am Eingang dürfen laut Datenblatt max 35V (also 35*0.7V=24Veff Wechselspannung) anliegen...sonnst ist der Regler hin.

Für 78XX gilt folgendes....

UeinMin=XX+3V

Die Schaltung kann auch mit 78LXX bestückt werden...dann aber ist weniger Spannung von Nöten um eine sauber 5V-Spannung zu erhalten...

Man muss aber bedenken das 78XX 1A und 78LXX nur 0,1A liefert!!!

*) C19 kann auch entfallen und C24 ist oft 0,33µF

C21 ist auch nicht unbedingt notwendig

C24,C19,C21 und C20 MÜSSEN SO NAH WIE MÖGLICH AM REGLER SEIN !!!

C22 wiederum sollte möglichst nah an der Last sein....

Es empfiehlt sich ein gemeinsamer Massepunkt (z.B. C22)

2.1.2 Linear-Regler mit Vorstabilisierung
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Der Längstransistor Q2 regelt die Eingangsspannung auf ca. 15V herunter

Durch Veränderung von D5 können auch andere Spannungen ein eingestellt werden.

Die restliche Schaltung entspricht der Grundschaltung.

Ich würde hier einen Brückengleichrichter verwenden und einen guten Leistungs-Darlington-Transistor. Dann könnte man von den 15V auch mal ein paar Ampere ziehen und hätte noch immer eine recht stabile Spannung (C12 gegebenenfalls größer wählen).

Getaktete Netzteile
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Ob diese Schaltung funktioniert hab ich noch nicht nachgeprüft..hab ich 1:1 aus der File von Günter König... folgendes steht noch dabei....

Getaktete Stromversorgung mit Strombegrenzung. An Punkt +5V/1 steht die Versorgungsspannung für das µC - System zur Verfügung. An Punkt +5V/2 kann eine Spannung für den Analogteil (AVCC) des Controllers abgenommen werden. An +5V/3 steht eine Referenzspannung (AVREF) an. Bei der Diode D2 sollte eine schnelle Schottky Diode eingesetzt werden. L1 ist eine Drossel, unter Best.: 77A330µ bei Reichelt zu bekommen. Weiterhin wird mit Q1 eine zusätzliche Versorgungsspannung von 15V für extern angeschlossene Sensoren (Temperatur,Feuchte usw.) erzeugt.

Zu beachten ist eine getrennte Masseführung in Systemen mit analoger Signalbearbeitung. Die Leitungen DGND und AGND dürfen nur an einem Punkt zusammengeführt werden. Dies sollte der Masseanschluss des Siebelko`s (hier C1) sein.

Analoge Masseleitungen untereinander sollten ebenfalls nur an diesem einen Punkt zusammengeführt werden.

2.2 Einfache Negative Hilfspannung
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Also über D1 wird die Negative Halbwelle C1 zugeführt.... D1,D2 bildet im Grunde genommen eine parallel - Stabilisierung C3 und C2 Buffern das ganze und über R2 kann nun eine Spannung eingestellt werden.

Ist nur für ganz kleine und vor allem STABILE lasten geeignet da sich der Spannungsteiler R2 sonnst immer verändern würde (Belastung)...

Braucht man eine stabile neg. Spannung kann direkt nach C1 mit einem 79XX etwas Vergleichbares wie mit den 78XX aufgebaut werden...

3 Schaltstufen

3.1 Wie Schalte ich mit der Leistungsstufe L2803
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der 74HCT573 ist nichts anderes als ein 8-Bit Latch...damit werden die Daten gepuffert.

Der 2803 besitzt nun genug Leistung ob kleine Relais oder Optokoppler anzusteuern.

Einfach die Daten auf den Bus legen und den EN-Eingang auf High setzen... der Latch schiebt dann die Daten zum 2803 und es schaltet ;)

3.2 Diskret aufgebaute Schaltstufen...

...würde ich vor allem verwenden wenn ich nur 1-2 Dinge schalten will.. dann zahlt sich ein IC einfach nicht aus....

3.2.1 LED ansteuern

[image: image6.png](activ Low) _ Ug -ULep





3.2.2 Relais ansteuern
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3.2.3 Optokoppler
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3.2.4 Eine Triac-Zündstufe
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On-Chip-ADC-Beschaltung

3.3 0-10V und 4-20mA
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Im Grunde genommen handelt es sich hier 2X um die selbe Schaltung....

Betrachten wir einmal R1,R2,R3,C1,C2,D1,D2

D1 und D2 sind einfach Schutzdioden... falls die Eingangsspannung unter –0,2 V bzw über Vcc+0,2V erreicht wird eine der beiden Leitend und verhindert eine Beschädigung.

Das RC-Gebilde verhindert Spitzen ... 

Jumper-Stellungen:

1-2 ; 5-6 ------------0-10V

3-4 ; 7-8 ------------.4-20mA

DAC

3.4 8-Bit R2R
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Begleittext dazu:

Die Schaltung im Anhang ist eine einfache Möglichkeit, aus einem Digitalwert eine Analogspannung zu erzeugen. Die Widerstände sollten natürlich einen möglichst engen Toleranzbereich haben. Um den Ausgangsstrom zu erhöhen ist außerdem ein OP-Amp am Ausgang sinnvoll.

MfG

Andreas

4 Dies und Das

4.1 SPI-ISP-Umschaltung
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Diese Schaltung spricht für sich selbst...hier noch was im Forum von mikrocontoller.net dazu steht...

Hallo,

da man ja aus Schaden klug wird (Beitrag "das Sterben eines AVR`s" im Allg. Forum) hier eine Portumschaltung bei doppelbelegung des SPI Ports. Mit dem Schalter wird der 74HC4053 zwischen den Betriebsarten "Normal" und "Programmieren" umgeschaltet.

So denn,

Günter

Hi Andreas, Hallo Mitleser,

mittlerweile habe ich die Schaltung noch mal geändert. Die Leitung "S", die ursprünglich zum Schalter führte, wird direkt mit dem Reset-Pin des AVR`s verbunden. Der Schalter und der dazugehörige Pull-Up Widerstand entfällt ersatzlos.

Vorteil: Da beim Programmieren der Reset Pin ja sowieso auf Masse gezogen wird kann der 74HC4053 auch damit geschaltet werden. Nach dem Programmieren ist der Reset Anschluß wieder High und der Programmierport daher abgeschaltet. Der SPI Port ist wieder frei.

Gruß,

Günter

Interrupt-Erweiterung
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Der Int-Eingang wird per Pull up auf High gehalten..kommt nun an den weitern Int-Eingängen ein Low daher dann leiten die Dioden und der Int-Eingang wird auf Low gezogen...

